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Fünf Fragen in 40 Minuten…

1) Was ist Künstliche Intelligenz?

2) Wofür wird KI genutzt?

3) Wie verbreitet ist KI?

4) Wie ist die aktuelle Entwicklung?

5) Welche Kompetenzen braucht es?
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Was ist 
Künstliche 
Intelligenz?

1.



Künstliche Intelligenz (KI) – Was ist das?

Unterschiedliche Autoren definieren KI unter-

schiedliche. In Fachinformatik-Kreisen fallen                             

Definitionen i.d.R. natürlich differenzierter aus                                      

als in journalistischen und populärwissenschaft-

lichen Veröffentlichungen.

Künstliche Intelligenz (KI) kann allgemein formu-

liert verstanden werden als die Fähigkeit einer Maschine, 

menschliche Fähigkeiten wie logisches Denken, Lernen, Pla-

nen und Kreativität nachzuahmen und sogar zu übertreffen. 



Nachahmung menschlicher Intelligenz…

…beinhaltet Lernen, also die Aufnahme von Daten, die Transfor-

mation dieser zu  Informationen und das Erkennen von Regeln für 

die Anwendung dieser Informationen.

…beinhaltet Schlussfolgern, d.h. Anwenden                                       

von Regeln, die durch lernen erkannt wurden.

…beinhaltet Selbstkorrektur, also die Fähig-

keit, aus Fehlern zu lernen, um diese zukünf-

tig zu vermeiden und noch besser zu werden                                                                            
(vgl. Linke 2023).



Drei Arten von KI

1. Schwache KI: Enger Einsatzbereich, spezialisiert                 

auf eine bestimmte Aufgabe Problem. 

2. Starke KI: Soll in der Lage sein, menschen-

ähnliche Intelligenz zu besitzen, um diverse  

komplexe Aufgaben zu bewältigen. 

3. Superintelligenz: Hypothetische Form                          

von KI, die eine Intelligenz besitzt, die weit                    

über das menschliche Niveau hinausgeht.                
(Linke 2023)

Komplexität der KI
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Weissman & Cie. GmbH 2024

Heutige KIs ermöglichen 

z. B. Tumor-Erkennung, 

automatisiertes Fahren 

oder auch Fliegen,                      

Text-Generierung,                   

Chatbots etc.

https://www.weissman.de/


Wofür wird  

KI genutzt?2.



Typischer KI-Einsatz heute

Lernende Systeme –

Die Plattform für Künstliche Intelligenz 2021, S. 9

https://www.plattform-lernende-systeme.de/files/Downloads/Publikationen/PLS_Booklet_KMU.pdf
https://www.plattform-lernende-systeme.de/files/Downloads/Publikationen/PLS_Booklet_KMU.pdf


Einige Reale Beispiele für KI-Einsatz

Forschern gelang mithilfe von KI, Bauchspeicheldrüsenkrebs bereits drei Jahre früher zu 

diagnostizieren. Die Studie „A deep learning algorithm to predict risk of pancreatic cancer

from disease trajectories“von Davide Placido von der Kopenhagen Universität und Bo  

Zuan der Harvard Universität erschien am 08.05.2023 in nature medicine

Eine KI konnten 2022 Anzei-

chen für psychische Erkran-

kungen mittels der Bewertung 

von Posts auf Reddit finden.

KI war schon 2020 ist in der Lage, den Klang der Stimme einer Person zu analysieren, 

um depressive Stimmungen zu erkennen. Ein Machine Learning Modell des Computer 

Science and Artificial Intelligence Laboratory am MIT kann die psychische Gesundheit 

anhand von Hinweisen in Sprachmustern bewerten, wie z.B. monotone Aussprache und 

längere Pausen zwischen den Wörtern. 

Elev Consulting and Kaffa Roastery aus 

Finnland haben 2024 den ersten Kaffee

auf den Markt gebracht, dessen Mischung

komplett durch eine KI erstellt wurde.

Michael Katzlberger 2020

www.aiconiccoffee.com 2024 Futurezone GmbH 2022

https://www.nature.com/articles/s41591-023-02332-5
https://katzlberger.ai/2020/01/02/ki-erkennt-depression-anhand-von-stimmenanalyse/
https://www.aiconiccoffee.com/
https://futurezone.at/science/ki-social-media-kuenstliche-intelligenz-psychische-erkrankungen-depression/401926966


Wie 

verbreitet                 

ist KI? 
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Angebliche KI Verbreitung in der BRD

Die KI-Nutzung in deutschen Unternehmen ist in den letzten

Jahren gestiegen. Laut Ifo-Institut (2024) nutzen aktuell 27 %

der deutschen Unternehmen KI.

Im Vergleich dazu waren es noch im Vorjahr nur 13,3 %. Wir

haben somit eine Verdopplung der Nutzen in einem Jahr.

Zudem beabsichtigen 17,5 % der deutschen Unternehmen,

in den kommenden Monaten KI einzuführen.

Die Studie zeigt aber auch: In gut 20 % der Unternehmen

spielt KI bislang noch keine Rolle.

https://www.ifo.de/fakten/2024-07-18/mehr-unternehmen-nutzen-kuenstliche-intelligenz


Unterschiedliche Studienergebnisse

Die Grafiken zeigen: Unterschiedliche 

Studien kommen zu verschiedenen 

Zahlen. Die Verbreitung ist unklar!



Unklarheit über genau KI-Verbreitung



KI Verbreitung in Ländern und Branchen

Zitiert nach Andrea Amerland (2024)

https://www.springerprofessional.de/kuenstliche-intelligenz/transformation/diese-branchen-sind-ki-champions/27364282


Wie ist                       

die aktuelle 

Entwicklung? 
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Unser Mittelstand bringt noch immer die 

meisten „Hidden Champions“ hervor.

Wie passt das zusammen 

mit der konstatierten                                                            

Technologie-Skepsis?

Viele KMU sind keine                  

disruptiven, sondern 

inkrementelle                  

Innovatoren.

Nicht alle 

Unternehmen 

sind technologie-

skeptisch.



KI Trends – Verlieren wir den Anschluss?

KI-Observatorium 2024

https://www.ki-observatorium.de/rubriken/wissen/trends-in-der-entwicklung-und-nutzung-von-ki


Fakt ist: KI (und Fortschritt generell) bringt und brachte Cloud Computing,                    

Online Banking, Smart Factory, Platform Economy und weiteres hervor. 

Das bewirkt: Unser Verständnis von Arbeit (New Work; Mobiles Arbeiten)                  

wandelt sich. Die Integration von Mensch und Maschine wird normal(er).

Folge: Es entstehen Arbeitsbereiche wie Prompt Engineering, Social Media 

Management und App-Entwicklung. Andere Arbeitsstellen fallen weg.                  

Insbesondere einfache, standardisierte Tätigkeiten werden immer stärker und 

schneller computerisiert. Es trifft aber zunehmend auch qualifizierte Tätigkeiten

Die Frage ist: Geht uns die Arbeit aus? 

The times they are-a changin‘ (Bob Dylan)

Antwort: Wahrscheinlich eher nicht!



Wie die Deutschen zu KI stehen

Die Wirkung des technischen 

Fortschritts auf die Beschäftigungs-

quote ist unklar. Studien kommen zu 

ganz unterschiedlichen Ergebnissen.



Arbeitsplätze verschwinden…

Effenberger et al. 2018, S. 17

(Grafik: Pixabay)

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Diskussionspapiere/20180621-diskussionspapier-beschaeftigungseffekte-der-digitalisierung.pdf?__blob=publicationFile&v=1


Es entstehen neue Arbeitsplätze…

Effenberger et al. 2018, S. 18

(Grafik: Pixabay)

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Diskussionspapiere/20180621-diskussionspapier-beschaeftigungseffekte-der-digitalisierung.pdf?__blob=publicationFile&v=1


Deloitte 2020, S. 11 

Gerade Arbeiten wie Sozialarbeit, Lehre, Forschung, 

Management, wo hochgradig individuell vorgegan-

gen werden muss, sind (noch) nicht stark ersetzbar.

Unterschiedliche Ersetzbarkeitspotenziale

https://www.deloitte.com/de/de/our-thinking/economic-thinking/jobs-der-zukunft-berufswelt-2035.html
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Befürchtungen

https://www.ethikrat.org/fileadmin/Publikationen/Stellungnahmen/deutsch/stellungnahme-mensch-und-maschine.pdf


German Angst is back

Nr. 14 aus 1964 Nr. 16 aus 1978 Nr. 36 aus 2016 Nr. 10 aus 2023 

Nicht nur, aber vor allem in der deutschen Gesellschaft gehen Innovationen auch 

mit vielen Ängsten und Bedenken einher (Stichwort: Arbeitsplatzverlust, Daten-

schutz, ethische Fragen, Machtfragen, „Braucht-man-nicht“-Einstellung etc.)
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Bedenken first ist fatal fürs Land

Die Studie AI – A strategy for European startups, für die 2018 ca.

3.500 Unternehmen im KI-Bereich untersucht wurden, zeigt, dass

die USA KI-Vorreiter sind. Ca. 40 % der KI-Start-ups sind dort.

Laut Studie hat Großbritannien 245 KI-Start-ups (Rang 4), Frank-

reich 109 (Rang 7) und Deutschland 106 (Rang 8).

Problem Finanzierung: Es fehlt KI-Start-ups in Deutschland oft die

Finanzierung. Die USA und China investiere viel stärker in KI. Dort

wird auch von privaten Investoren mehr Risikokapital bereitgestellt.

Problem Skalierung: In Deutschland wird innovative Technologie

entwickelt, es gelingt uns aber nicht so gut wie den Amerikanern

und Chinesen, die Innovation zu skalieren und zu vermarkten.
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Welche 
Kompetenz 
braucht es? 
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Technologien werden sich weiterhin wandeln. Der Arbeitsmarkt bleibt 

hochgradig volatil.

Daraus folgt: Die Fähigkeit und                                                   

Bereitschaft von Menschen, sich                                                                     

kontinuierlich weiterzubilden, ist                                                                

essenziell.

KI revolutioniert die Zusammenarbeit von                                                     

Mensch und Maschine, was in vielen Bereich mehr –

und nicht weniger – an Kompetenz auf Seiten der Menschen       

erfordert, die mit KI arbeiten. Mehr KI = Mehr Kompetenzbedarf!

Beobachten lässt sich daher, dass Unternehmen (gerade größere) 

immer mehr überfachliche Kompetenzen von Bewerbern erwarten.

Lifelong Learning bleibt essenziell

© infed.org 2024
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Überfachliche Kompetenz ist Trumpf

Die Nachfrage nach überfachlichen Kompetenzen steigt mit zuneh-

mender Größe der Organisation und Komplexität der Tätigkeiten.

„Wenn Betriebe mit überfachlich 

kompetenten Belegschaften […] 

tatsächlich wandlungsfähiger 

sind, könnte es auch für viele 

kleinere Betriebe vorteilhaft sein, 

stärker auf die überfachlichen 

Kompetenzen von Bewerber-

innen und Bewerbern zu achten 

und Stellenausschreibungen 

entsprechend zu formulieren.“ 

Stops et al. 2022

https://www.iab-forum.de/ueberfachliche-kompetenzen-sind-gefragt-allen-voran-zuverlaessigkeit-und-teamfaehigkeit/
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Überfachliche Kompetenz ist Trumpf

Stops et al. 2022

https://www.iab-forum.de/ueberfachliche-kompetenzen-sind-gefragt-allen-voran-zuverlaessigkeit-und-teamfaehigkeit/
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Kompetenzen der Zukunft

© 2024 GAB München eG © Institut zur Fortbildung von Betriebsräten GmbH & Co. KG 2024 

https://digital-kompetent-werden.de/kompetenzmodell/
https://www.betriebsrat.de/news/kuenstliche-intelligenz/future-work-skills-arbeitskompetenzen-der-zukunft-3122809

